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Zweck

Ermittelt den Handlungsbedarf wichtiger flottenspezifischer
Bereiche:
• Mobilitätssystem

• Car Policy

• Spesenreglement

• Kader-Zusatzreglement

• Inhouse-Management

• Outsourcing-Lösung

• RV Outsourcer

• Umweltverhalten

• Soziale Aspekte
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1. Risk Scan des Mobilitätssystems (Firmenfahrzeuge versus Privatfahrzeuge) 
Trifft zu:

1.1. Es ist möglich, in unserer Firma ein Firmenfahrzeug zu fahren. Das gilt: X

-         für Mitarbeiter, die das Fahrzeug zur Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit benötigen

-         für weitere (Kader-) Mitarbeiter aus verschieden Gründen (Motivation, steuerliche Vorteile etc.). 

1.2. Wir haben keine Firmenfahrzeuge. Wir entschädigen Mitarbeiter, die ihren Privatwagen für Geschäftfahrten einsetzen, wie folgt:

                    Variante 1: System Autopauschalen:

-         Autopauschalen (auf monatlicher Basis)

-         mindestens 25 % der Empfänger von Autopauschalen erhalten pro Monat mehr als CHF 1'000.-

          Variante 2: System Km-Entschädigungen:

-         Km-Entschädigung (pro gef. Km)

-         mindestens 25 % der Empfänger von Km-Entschädigungen erhalten mehr als 1'000 Geschäftskilometer pro Monat vergütet

-         bei uns werden alle gefahrenen Km gleich hoch vergütet, unabhängig von den gefahrenen Kilometern

-         die Km-Vergütungen liegen über CHF 0.60 pro gefahrenem Geschäftskilometer

          Variante 3: System Autopauschale kombiniert mit einer Entschädigung pro effektiv gefahrenem Geschäftskilometer

-         Fixen Autopauschalen und variablen Km-Entschädigungen
-         mindestens 25 % der Empfänger erhalten pro Monat mehr als CHF 1'000 vergütet

2. Risk Scan der Firmenwagen-Regelung (Car Policy)

 

2.1. In unserer Firma besteht eine schriftliche und den Mitarbeitern bekannte Car Policy

2.2. Die Berechtigung, ein Firmenfahrzeug zu fahren, hängt ab von:

-         einer minimalen Anzahl Geschäftskilometer pro Jahr

-         der Stellung eines Mitarbeiters in der Firma (z.B. Führungskraft)

-         einer minimalen Anzahl Geschäftskilometer und der Stellung / Funktion eines Mitarbeiters in der Firma

2.3. In unserer Firma gibt es fixe Vorgaben bezüglich Fahrzeugmarken und Fahrzeugmodelle, die als Geschäftfahrzeuge ausgewählt werden können:

-         für alle berechtigten Mitarbeiter

-         für einen Teil der berechtigten Mitarbeiter

2.4. Die Fahrzeugauswahl pro Berechtigtenstufe erfolgt bei uns:

-         aufgrund eines vorgegebenen Listenpreises

-         aufgrund einer vorgegebenen Full-Service-Leasingrate (Gesamtkostentransparenz)

2.5. Die Firma trägt die folgenden Fahrzeugkosten:

-         Amortisation 

-         Zinskosten

-         Kosten für Wartung und Unterhalt

-         Kosten für die Bereifung

-         Treibstoffkosten

-         Haftpflichtversicherung

-         Vollkaskoversicherung

-         Insassenversicherung

-         Strassenverkehrssteuer

-         Jährliche Vignette

-         Wagenwäsche
-         Pannendienst

-         Ersatzwagen

-         Management-Gebühren

-         Weitere Kosten

2.7. Der berechtigte Mitarbeiter hat die Möglichkeit, eine höhere Leasingrate (z.B. aufgrund von Mehrausstattung oder Auswahl 

eines Fahrzeugs einer höheren Berechtigtenstufe) in Anspruch zu nehmen, sofern er:

-         die Listenpreis-Differenz selber bezahlt (bei Kauf- oder Leasingfahrzeugen) ODER

-         die Gesamtkosten-Differenz pro Monat selber bezahlt (bei Kauf- oder Leasingfahrzeugen)

2.8. Wir fahren die Fahrzeuge im Normalfall (Mehrfachnennung möglich):

-         36 Monate oder

-         48 Monate oder
-         60 Monate

-         Die Haltedauer hängt von der Berechtigtenstufe ab

-         Die Haltedauer ist nicht relevant, wir fahren die Fahrzeuge bis zum Erreichen einer bestimmten Gesamtkilometerzahl

-         Wir fahren die Fahrzeuge in jedem Fall bis zum Erreichen eines bestimmten Alters

2.9. Die private Nutzung des Geschäftsfahrzeuges wird gemäss Vorgaben des neuen Lohnausweises korrekt deklariert:

-         indem den Nutzern von Geschäftsfahrzeugen pro Monat 0.8 % des Nettoanschaffungswertes des Firmenfahrzeuges zum Lohn aufgerechnet wird

-         indem den Nutzern Geschäftsfahrzeuges monatlich 0.8 % vom Nettoanschaffungswert des Firmenfahrzeuges vom Nettolohn abgezogen wird

-         wir haben eine eigene, andere Regelung mit einer höheren Belastung für die Mitarbeiter (d.h. Kosen der Privatnutzung höher)

-         wir haben eine eigene, andere Regelung mit einer tieferen Belastung für die Mitarbeiter (d.h. Kosten der Privatnutzung tiefer)

-         wir deklarieren die private Nutzung von Geschäftsfahrzeugen NICHT (d.h. kein Abzug, keine Aufrechnung im Lohnausweis)

Fleet Scan
Die Themenkreise
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Wir sorgen für Ihre optimale Mobilität!
Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit


